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Liebe Familien, 
in dieser Ausgabe stellen wir Ihnen unseren Kollegen Robert 
Cypionka vor, der seit Februar als Erzieher im Kindergarten-
bereich arbeitet. In den Tipps von der Erziehungsberaterin 
Antje Krüger geht es diesmal um das Thema „Mein Kind will 
nicht ins Bett“.  

Angela Obijou, die Leiterin des Kinder- und Familienzentrums 
und EEC-Beraterin, gibt Ihnen einen Einblick in das Beobach-
tungsverfahren nach dem Early Excellence Ansatz und zwar 
aus Sicht des Kindes. 

Außerdem möchten wir Ihnen einen Überblick über die kom-
menden Familiennachmittage, das Nähcafé und das Eltern-
frühstück geben. 

Der April hat sich wettertechnisch von allen Seiten gezeigt. 
Wir alle hoffen, dass der Mai ein wenig beständiger wird und 
wir somit viele schöne Aktivitäten im Freien mit Ihnen und Ih-
ren Familien erleben können. 

 

Viel Vergnügen bei Lesen! 

 

                                                  
Mit herzlichen Grüßen  

                                                

                  Für das 
KiFaZ Team 

                    Angela Obijou   

und Daniela Krüger 

Kooperationspartner: 

Katholische Familienbildung Frankfurt 

Erziehungsberatung Nordweststadt 

April 2024     Ausgabe 43 

Bild aus dem Nähcafé Lebensfaden 
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Mal ehrlich – wie 

gut kennen Sie 

uns 
 

„ 
 

INTERVIEW MIT UNSEREM  

ERZIEHER ROBERT CYPIONKA 

 

Liebe Eltern,  

 

mit unseren Interviews wollen wir Ihnen die Gele-
genheit geben unsere Mitarbeiter- ,  Kooperations-
partner-  und Übungsleiter*innen näher kennenzu-
lernen und über Ihre Arbeit bei uns zu berichten.  

Heute beantwortet uns Robert Cypionka einige Fra-
gen und gibt uns einen Einblick in seinen berufli-
chen Werdegang und seine Arbeit hier im KiFaZ. 

 

D. Krüger: Herzlich Willkommen im KiFaZ-Team, 
Robert! Möchtest Du etwas zu Deinem beruflichen 
Weg in unsere Einrichtung erzählen? 

R. Cypionka: Ich habe 2006 mein Vorpraktikum in 
der Kita Sonnenwind der Caritas gemacht. Die Lei-
tung war damals Susanne Maintz, die mittlerweile 
als Familienbildnerin unsere Familiennachmittage 
zusammen mit Sonja Bachschuster organisiert und 
durchführt. Anschließend machte ich meine Erzie-
herausbildung an der Berta-Jourdan-Schule in 
Frankfurt. Im Jahr 2014 begann ich eine Tätigkeit 
als Erzieher bei den Niddaforschern in Heddern-
heim. Dies war ein Pionierprojekt der Caritas mit 
einem offenen Kozept für 60 Kinder im U3-Bereich.  
2019 übernahm ich einige Zeit die Leitungsstelle der 
Kita Morgenland und arbeitete anschließend in der 
Kita St. Katharina in Bockenheim. Und nun bin ich 
hier im KiFaZ Morgenstern und freue mich auf die 
Arbeit hier. 

D. Krüger: Was waren Deine Beweggründe, Erzie-
her zu werden? Was gefällt Dir an diesem Beruf? 
Und wie hat Dein Umfeld reagiert als Du Dich für 
diesen entschieden hast? 

R. Cypionka: Ich habe schon immer einen guten 
Draht zu Kindern gehabt, mit Menschen gearbeitet 
und Projekte gestaltet. Das Zwischenmenschliche 
liegt mir einfach. Als Jugendlicher war ich Leistungs-
sportler. Dies hat mich sehr geprägt. Mir ist es wich-
tig, Kindern den Spaß an Bewegung zu vermitteln. 
Meine Mutter hat mich sehr bestärkt, den Erzieher-
beruf zu erlernen, obwohl ich aus einer Familie kom-
me, die eher klassische Rollenbilder vertritt. Mein 
Freundeskreis hat durchwegs positiv darauf rea-
giert. Ich finde es gut, dass alte Rollenzuschreibun-
gen sich mehr und mehr auflösen. Während meines 
Anerkennungsjahres betreute ich ein Projekt, in  

 

dem Mädchen Fußballspielen lernten. Dies lag mir 
sehr am Herzen. 

D. Krüger: Wie gefällt es Dir bei uns? 
 
R. Cypionka: Mir gefällt es sehr gut hier! Das KiFaZ 
ist ein schöner Ort, an dem es tolle Angebote für die 
Familien aus dem Stadtteil gibt. Das Team ist sehr 
familiär, die Atmosphäre ist angenehm  und ich wur-
de von allen aufgenommen. Wann immer ich Fra-
gen habe, werden diese beantwortet. 

D. Krüger: Was ist Dir in der Zusammenarbeit mit 
den Eltern wichtig? 

R. Cypionka: Ich schätze eine offene und ehrliche 
Kommunikation. Wenn es etwas zu klären gibt, mag 
ich es, wenn man direkt aufeinander zu geht und 
nach einer gemeinsamen Lösung schaut. Generell 
habe ich die Eltern hier als offen kennengelernt. Bei 
den Hausbesuchen, die wir mit der Maxigruppe ma-
chen, werden wir von den Eltern jeweils sehr herz-
lich empfangen. Das finde ich besonders schön! 

D. Krüger: Was machst Du als Ausgleich zu Deiner 
Arbeit? 

R. Cypionka: Am liebsten gehe ich mit meinem 8 
Monate alten Sohn spazieren. Das mag er zum 
Glück genauso gerne wie ich. Außerdem mache ich 
gerne Sport, schaue Fußballspiele, sammle 
Pokèmonkarten und Trikots der Eintracht Frankfurt. 
Mittlerweile be-
sitze ich ca. 
150 Stück. 

D. Krüger: Vie-
len herzlichen 
Dank für das 
nette Gespräch 
und weiterhin 
eine schöne 
Zeit hier im 
KiFaZ Morgen-
stern! 
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*** TIPPS VON DER ERZIEHUNGSBERATUNG *** 
 

„Ich will aber nicht ins Bett!“ 
 
Nach einem erlebnisreichen Tag in der Kita sollte unser Kind doch müde genug sein und wie ein 

Stein ins Bett fallen und schlafen. Von wegen!                                                                                                                                          

Wenn sich ihr Kind weigert ins Bett zu gehen, kann das unterschiedliche Gründe haben. Vielleicht 

ist es einfach noch nicht müde und braucht weniger Schlaf, als Sie meinen. Beobachten Sie mal 

über ein paar Tage das Schlafverhalten ihres Kindes. Hat sich der Schlafbedarf verändert? Dann 

kann man die Zeiten fürs Bett anpassen.  

Manche Kinder wollen aber auch die Grenzen testen. Mit allen Mitteln zögern sie das Zubettgehen 

hinaus. Dabei ist der Erfindungsreichtum groß! „Ich habe Durst!“ oder „Ich muss noch unbedingt 

etwas erzählen!“ oder „Das Spielzeugauto muss noch dringend richtig eingeparkt werden!“ hören 

wir dann. Unser Kind möchte noch eine Geschichte hören und braucht noch einen Gute Nacht 

Kuss. Und noch einen!                                  Es ist nicht immer leicht zu erkennen, ob gerade 

Grenzen getestet werden oder ob das Kind wirklich durstig ist. Es ist wichtig, sich möglichst nicht 

auf das Hinauszögern einzulassen und ohne Zwang an der gewohnten Schlafenszeit festzuhalten. 

Vielleicht überdenken Sie auch mal bestehende Routinen. Möglicherweise gibt es eine Störung, 

die sich fest eingeschlichen hat. Vielleicht braucht ihr Kind aber auch ein neues Ritual. Wenn Kin-

der älter werden, müssen sich manchmal auch die Rituale anpassen. So fällt es einem Kind leich-

ter ins Bett zu gehen, wenn es durch entsprechende „Routinen“ auf das Schlafen vorbereitet und 

eingestimmt wird. Hierzu gehören zum Beispiel möglichst feste Abendbrotzeiten, noch etwas Zeit 

zum (ruhigen) Spielen, Erzählen und Kuscheln und nach dem Umziehen und Zähneputzen auf je-

den Fall noch ein Einschlafritual, zum Beispiel mit einer kurzen Gute-Nacht-Geschichte. 

Haben Sie Fragen zu dem Thema oder zu anderen Themen in der Erziehung? Ich bin für Sie 

da! 

Ihre Antje Krüger 

Erziehungsberaterin 

Kontakt: antje.krueger@caritas-

frankfurt.de 

Handy 0151-21221491 

Kommen Sie gerne vorbei oder rufen 
mich an um einen Termin zu vereinba-

ren! 
 

Wann? Mo 11:30 Uhr - 13:30 

Wo?     Im Elternschlösschen 

https://www.kindergesundheit-info.de/themen/schlafen/1-6-jahre/einschlaftipps/
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KiFaZ Morgenstern: Kleine Entdecker im Fokus!  
Die systematische Beobachtung nach dem Early Excellence Ansatz aus Kinder-
sicht 
 

Im „Morgenstern“ wo wir spielen und lernen, gibt es viele aufregende Dinge zu entdecken. Jede Woche 

beobachten die Erzieher*innen eine/n von uns mit einem besonderen Verfahren, das wie ein ge-

heimnisvoller Zauber auf uns Kinder wirkt. Sie sehen, wie wir alle unterschiedlich sind und auf unsere 

eigene Art die Welt erkunden. Die Erzieher*innen begleiten uns systematisch, wenn wir unsere Abenteu-

er erleben. Sie achten darauf, wie wir uns fühlen und was uns begeistert. Ihr Ziel ist es, uns ganz genau 

zu verstehen, unsere Neugier zu wecken und uns zu unterstützen, damit wir wachsen und uns 

weiterentwickeln können.  

Uns so läuft die „Systematische Beobachtung nach dem Early Excellence Ansatz“ im „Morgenstern“ 

ab, wenn ich beobachtet werde: 

In unseren Fluren unten (für die Nestkinder) und oben (für die Kindergartenkinder) hängt jeweils eine 

Infotafel mit einem Foto von einem Kind, welches in der Woche beobachtet wird. Mindestens einmal im 

Jahr bin ich an der Reihe. Drei Erzieher*innen schauen mich in verschiedenen Spielsituationen an und 

notieren genau was ich tue auf einem Beobachtungsbogen. Ich lasse mich dadurch aber nicht in 

meinem Spiel unterbrechen und vergesse schnell wieder, dass ich beobachtet werde. Das dauert etwa 

10 Minuten. Am Montag um 15:00 Uhr treffen sich die drei Erzieher*innen, um sich gegenseitig ihre Be-

obachtungen vorzulesen. Sie ordnen meine Spielweise bestimmten Schemas zu, um leichter mein aktu-

elles Lernthema zu entdecken.  

Bei mir haben sie dann beobachtet, dass ich mich in verschiedenen Spielsituationen im Kindergarten mit 

dem Schema „oben sein“ beschäftige. Ich nutze jede Gelegenheit um irgendwo hochzuklettern oder 

Gegenstände von oben herunterzuwerfen, um zu sehen wie sie davonrollen. Spannend für mich war 

auch, oben zu sein, um zu sehen, wie das „Unten“ von oben aussieht.   

Und jetzt kommt`s: Die Erzieherinnen haben gesehen, dass ich das 

alles entdecken wollte. Sie dachten sich für mich ein tolles individuelles 

Angebot aus: Zwei Erzieher*innen fuhren mit mir zum Goetheturm! 

Dort durfte ich ganz nach oben steigen und mir die Welt von oben an-

schauen. Das war spannend! Ich habe gelernt, das das „Unten“ für 

mich immer kleiner wird, je höher ich bin und dass man auch mutig sein 

muss, um weit  nach oben zu gehen. Der Ausflug mit den beiden Erzie-

her*innen und mir alleine war natür-

lich eine Ausnahme, weil genügend 

Personal für die anderen Kinder im 

Haus war.  

Normalerweise findet ein individuel-

les Angebot nach der Beobachtung 

im Haus statt. Häufig entscheiden die älteren Kinder bei der Aus-

wahl des Angebotes auch mit.  

Da wurden schon mit einem Kind eine riesige Kugelbahn gebaut, ein 

Minivulkan zum Dampfen gebracht, Verwandlungen zum Fußballtrai-

ner oder zur Theaterregisseurin vollzogen, Leinwandbilder gemalt o-

der einfach nur Kopfstand geübt. 

Aber das individuelle Angebot nach der Beobachtung ist nicht einfach 

ein Wunschkonzert für eine schöne Stunde- es hat ein klares Ziel: 

Jedes Kind soll, aufbauend auf dem, was es schon kann, durch ein 

förderndes Angebot in seiner Entwicklungsstufe einen Schritt weiter-

gebracht werden. Sozusagen einen gezielten Bildungsinput er-

halten, neben unseren täglichen anderen Spielangeboten in der Kita.  
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Während des Angebotes machen die Erzieher*innen sieben Fotos von mir, die zeigen sollen, was ich tue 

und lerne. Die Fotos können ich, meine Eltern und meine Freund*innen dann im mit Begleittext gestalte-

ten Situationsbuch anschauen und darüber sprechen. Meine Bezugserzieher*in spricht außerdem 

innerhalb von 2 Wochen nach meinem Angebot mit meiner/meinem Mutter/ Vater über das, was ich 

gelernt habe. Für meine Eltern ist dies wichtig, damit sie sehen, auf welchem Lernweg ich mit befinde und 

was sie mir dafür auch zu Hause für mein Spiel ermöglichen können. 

Mit der systematischen Beobachtung nach Early Excellence wird jeder Tag zu einer spannenden Reise, 

bei der wir Kinder im Mittelpunkt stehen und unsere Persönlichkeiten von den Erziehern*innen zum 

Leuchten gebracht werden.     

Von Angela Obijou aus der Sicht des Kindes N.  
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Angebot im Elterncafé - Lebensfaden 

Wir möchten Sie gerne auf das Projekt „Lebensfaden“ hinweisen, welches aktuell im Rahmen des 

Elterncafés stattfindet. Der Workshop findet aktuell im kleinen Bewegungsraum im Haupthaus des 

KiFaZ statt. Gemeinsam mit saloony freuen wir uns auf eine schöne gemeinsame Zeit, kreative 

Ideen und spannende Geschichten. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

 

Das nächste reguläre Elterncafé findet am 23. Mai statt. 
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Unsere Angebote für Sie 
Alle Angebote sind wie immer KOSTENLOS!  

SPIELTREFF ELTERNFRÜHSTÜCK 

Spielen, Singen, Tanzen und Toben mit Mama 
oder Papa. Hier begegnen sich Familien, die 
Kleinen haben Gelegenheit, mit Gleichaltrigen 
ins Spiel zu kommen, und die Eltern, sich aus-
zutauschen. Gemeinsam verbringen wir einen 
bewegten und schönen Vormittag! 

 

 

Wann? Montag, 13.05. und 27.05.  

             von 10:00 - 12:00 Uhr 

 

Wo? Im Kleinen Bewegungsraum im  

 Haupthaus, EG 

Wir laden Sie herzlich zu unserem Elternfrüh-
stück für Schwangere, werdende Eltern und 
Eltern mit Baby (0-6 Monate) ein! 

Hier haben Sie bei einem gemütlichen Früh-
stück die Gelegenheit sich mit anderen Eltern 
auszutauschen, Fragen zu stellen und neue 
Eltern kennenzulernen. 

 

An dem Frühstück kommt Sina Griebenow von 
den „Willkommenstage in der frühen Eltern-
zeit“ zu Besuch. Es wird Tipps rund um das 
Thema „Schlafen“ geben und es gibt Zeit für 
Ihre eigenen Fragen. 

„Die Willkommenstage unterstützen Familien in 
ganz verschiedenen Bereichen ihres Lebens“, 
sie sind ein präventives, kostenloses Angebot. 

 

Wann?  Dienstag, 21.05.2024 

  von 9:30 - 11.30 Uhr 

 

Wo?  Im Kleinen Bewegungsraum im  

  Haupthaus, EG 
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Impressum: 

 

Caritasverband Frankfurt e.V. 

Kinder-und Familienzentrum Morgenstern 

Platenstr. 77 

60431 Frankfurt 

Tel.: 069 2982 25 40 /-41 

 

Texte: 

Angela Obijou, Daniela Krüger 

 

 

Hilfenummern 

Telefonseelsorge: 

Tel.: 0800 1110111 

(kostenlos, jederzeit) 

 

Seelsorge: Türkisch, Arabisch, Urdu  

Tel.: 030 443509821 (kostenlos, jederzeit) 

 

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 

Frauennotruf: 08000 116016 (kostenlos) 

 

Kinder- und Jugendtelefon  

Tel.: 0800 1110333 (kostenlos),  

Mo – Sa 14 – 20 Uhr 

 

Info-Telefon Depression 

Tel.: 0800 3344533 (kostenlos)  

Mo, Di, Do 13 – 17 Uhr, 

Mi, Fr, 8.30 – 12.30 Uhr) 

 

Beratungstelefon Kinderschutzbund 

Tel.: 0800 66 46 969 (kostenlos) 

Mo, Fr, 10 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr) 

 

 

 

 

Für das KiFaZ Team 
 

Angela Obijou, Einrichtungsleitung 
Mo – Fr von 7:30 – 17:00 Uhr 
Tel: 069 2982 2540 oder 0176 12982077 
E-Mail: Angela.Obijou@caritas-frankfurt.de 

 

Antje Krüger, Erziehungsberaterin 
Mo 8-14 Uhr, Mi 14-16Uhr, Do 8:30-12Uhr 
Tel: 069 2982 2541 
E-Mail: antje.krueger@caritas-frankfurt.de 

 

Sonja Bachschuster, Familienbildnerin 
Mo 9-13 Uhr, Di 8-12 Uhr, Do 8-13:30 Uhr  
Tel: 069 2982 2541 oder 01781798754 
E-Mail: s.bachschuster@bistumlimburg.de 

 

Daniela Krüger, Koordinatorin  
Mo, Di. Mi.  & Do.: 9:00 – 14:00 Uhr (Schlösschen Büro)  
Tel.: 069 2982 2541 
E-Mail: Daniela.Krueger@caritas-frankfurt.de 


